
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bearbeitungsstand der Resolution:  

Für gesellschaftliches Engagement –  
gegen Kriminalisierung und politische Jusitz 

 

Am 7.5.2010 hat der Rat mehrheitlich die Resolution „Für gesellschaftliches Engagement – 
gegen Kriminalisierung und politische Jusitiz beschlossen.“ Anlass war die Veröffentlichung 
einer Broschüre, herausgegeben von einem breiten Bündnis gesellschaftlicher Gruppen. An 
Hand von Einzelbeispielen versuchen die Autoren zu belegen, dass Polizei und Jusitiz in 
Göttingen ausgewählte, politisch besonders engagierte Einzelpersonen z.T. ohne ausrei-
chende Rechtsgrundlage systematisch verfolgen, kriminalisieren und einschüchtern. In der 
Beschlussfassung des Rates wurde die Verwaltung mit der Einrichtung eines „Runden Ti-
sches demokratisches und friedliches Göttingen“ beauftragt an dem neben Verwaltung, Poli-
zei, Politik und Verwaltung auch VertreterInnen des Bündnisses teilnehmen sollen. 

Wir fragen die Verwaltung: 

1. Was tut die Verwaltung, um den Ratsbeschluss umzusetzen? 

2. Wurden bereits Gespräche mit den beteiligten Akteuren geführt? Mit welchem Ergebnis? 

3. Wann soll zu dem runden Tisch eingeladen werden? 

4. Gibt es bereits konzeptionelle Überlegungen zur Auswahl der TeilnehmerInnen, zur Mo-
deration und zu Inhalten der Gesprächsrunde? 
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